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‚Tage der Tauben’ – ein hannoversches Autorenduo schaut hinter 
Kulissen, die keiner vorher sah  
	
Über Nacht taucht er auf: ein rätselhafter weißer Kubus. Wie vom Himmel gefallen, besetzt er 
eines Morgens einen Platz mitten in der Landeshauptstadt Hannover – und verändert alle und 
alles. Ganz zu Beginn scheint die Geschichte noch eine Provinzposse zu sein, mit all den 
Nickligkeiten, die ein enges Biotop zwischen den örtlichen Politikern, Zeitungsredakteuren und 
Schickeria-Repräsentanten so produziert. Aber schon nach wenigen Seiten wird daraus 
unversehens ein veritables Welttheater. Dafür greifen die Autoren tief in die Schatzkiste von 
Kultur- und Zeitgeschichte. Von Aristoteles bis Pol Pot und von der Bibel bis zum Grundgesetz ist 
nichts vor ihnen sicher. 
Jost Merscher und Martin Murch erzählen in ihrem Roman vom Irrwitz, der hinter dem Vorhang 
der Alltagswirklichkeit seine Streiche spielt, vom Zauber der Kunst und von der geheimnisvollen, 
bislang verborgenen Parallelgesellschaft der Tauben. 
 
Über die Autoren:  
Jost Merscher wurde 1952 in Montreal/Kanada geboren und lebt heute als bildender Künstler 
und Autor in Hannover. Martin Murch, gebürtiger Hannoveraner (1969), arbeitet als freier 
Werbetexter, Drehbuchautor und Schriftsteller. 
	
Weitere Informationen (und eine ausführliche Leseprobe) finden Sie unter 
https://www.ganymed-edition.de/buch-infos/tage-der-tauben/  
 
»Und das hier ist das Häuschen?« 
»Ja.« 
»Ein Klohäuschen?« 
»Ja.« 
»Woher wissen Sie das?« 
»Was soll’s sonst sein? Das neue Büro vom OB? Es fehlen nur die Kloschüsseln.« 
Haller betrachtete die Tür, die wieder zu war. ›KUNST‹. Genau, wie Ulf gesagt hatte.  
 
 


